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Mitteilungsblatt
der Gemeinden Wehingen, Reichenbach a.H., Egesheim

Gemeinde feiert  
Kirchenpatrozinium

Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeinderates

In der letzten Sitzung des Gemeinderates wurde die  
Neugestaltung des Streethockeyplatzes thematisiert.  
Verschiedene Gestaltungsvarianten wurden vorgestellt. 

Als nächsten Schritt sollen die Jugendlichen der Gemeinde und 
das Jugendreferat in die Planung einbezogen werden.

Wir laden deshalb alle Jugendlichen zu einem Gesprächstermin 

mit Bürgermeister Reichegger auf

Mittwoch, den 15. Juli 2020, 17.00 Uhr,   
Schlossberghalle Wehingen, 

Wörthstraße 33

ein. 

Über eine rege Beteiligung würden wir uns freuen.

Einladung  
an die Jugendlichen

Foto: MaximShebeko/iStock/Thinkstock
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Gemeinsame Bekannt- 
machungen Wehingen,  
Egesheim, Reichenbach

Bundesfreiwilligendienst an der  
Grundschule Bubsheim
Grundschule Bubsheim
Bundesfreiwilligendienst an der Grundschule Bubsheim
Zeit, das Richtige zu tun.
Der Bundesfreiwilligendienst (BFD) richtet sich an alle, die 
sich außerhalb von Beruf oder Schule für einen Zeitraum 
zwischen 6 und 24 Monaten im sozialen, kulturellen, öko-
logischen oder anderen gemeinwohlorientierten Bereichen 
engagieren wollen – sozialversichert und durch kostenlo-
se Weiterbildungen und Seminare professionell begleitet.
Die Grundschule Bubsheim ist nun im fünften Jahr Ein-
satzstelle im Bundesfreiwilligendienst. Die Freiwilligen, die 
bisher ihr soziales Jahr bei uns absolviert haben, wa-
ren Begleiter/innen der Schüler/innen im Schulalltag der 
Ganztagsschule und unterstützen uns bei den Pausen-

betreuungen. Sie konnten vielfältige zwischenmenschliche 
Erfahrungen machen und erhielten so Entscheidungs-
hilfen, in welche Richtung es beruflich gehen könnte. 
Immer eröffneten sich aber neue Perspektiven. Am Ende 
des Bundesfreiwilligendienstes erhielt jede/r Freiwillige ein 
qualifiziertes Zeugnis, das bei der Bewerbung für einen 
Ausbildungs- oder Studienplatz vorgelegt werden konnte.
Wer kann mitmachen? 
Alle, die ihre Vollzeitschulpflicht erfüllt haben, können sich 
im Bundesfreiwilligendienst engagieren. Alter, Geschlecht, 
Nationalität und die Art des Schulabschlusses spielen 
keine Rolle. Die Freiwilligen erhalten ein verein bartes 
Taschengeld. Die Verpflegung ist an der Grundschule 
Bubsheim inklusive. Die Freiwilligen werden sozialver-
sicherungsrechtlich ähnlich wie Auszubil dende gestellt. 
Beiträge zur Renten- Unfall-, Kranken-, Pflege- und Ar-
beitslosenversicherung zahlen die Einsatzstellen.
Sind Sie dabei?
Nachdem die Grundschulen wieder einen Regelbetrieb 
unter Pandemiebedingungen durchführen dürfen und dies 
auch im neuen Schuljahr so sein wird, wäre es schön, 
wenn wir Sie neugierig gemacht hätten. Ab 1. September 
2020 könnte es für Sie losgehen! Bitte nehmen Sie doch 
einfach unverbindlich Kontakt mit uns auf …

Notfalldienst der Ärzte

Rettungsdienst 112 
Allgemeiner Notfalldienst 116 117
Kinderärztlicher Notfalldienst 0180 6074611 
Augenärztlicher Notfalldienst 0180 6077212 
HNO-Notfalldienst 0180 6077211

Notfallpraxis:
In der Kreisklinik Tuttlingen und in der Helios Klinik 
Rottweil gibt es eine Notfallpraxis für alle nicht lebens-
bedrohlichen medizinischen Notfälle. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Öffnungszeiten Notfallpraxis Tuttlingen:
werktags von 18 bis 22 Uhr und 
am Samstag, Sonn- und Feiertag von 8 bis 22 Uhr.

Öffnungszeiten Notfallpraxis Rottweil:
An Samstagen, Sonntagen und Feiertagen jeweils 
von 9.00 - 13.00 Uhr und von 15.00 Uhr - 19.00 Uhr.
In diesen Zeiten ist immer ein Arzt anwesend.

Apotheken

Samstag, den 11. Juli 2020
Apotheke in Frittlingen, Hauptstraße 77 
07426/3322
Adler-Apotheke, Ebinger Straße 59, Meßstetten 
07431/90606
Sonntag, den 12. Juli 2020
Dr. Sailers Römer-Apotheke, Königstraße 35, Rottweil 
0741/20966470
Bären-Apotheke, Jahnstraße 14, Balingen 
07433/3277

Nachtdienst der Apotheken:
Montag, den 13. Juli 2020
Marien-Apotheke, Hauptstraße 169, Spaichingen 
07424/95690
Dienstag, den 14. Juli 2020
Marien-Apotheke, Am Solberg 14, Böttingen 
07429/3452
Mittwoch, den 15. Juli 2020
Paracelsus-Apotheke, Königstraße 27, Rottweil 
0741/13303

Donnerstag, den 16. Juli 2020
Marien-Apotheke, Kirchbergstraße 34, Deißlingen 
07420/93073
Ginkgo-Apotheke, Erzinger Weg 20, Balingen 
07433/382099
Freitag, den 17. Juli 2020
Engel-Apotheke, Angerstraße 2, Spaichingen 
07424/93210
Stadtapotheke, Schweizer Straße 23, Schömberg 
07427/94750

Tierarzt

Dr. vet. med. Andrea Harberg, Eisenbahnstraße 144, 
Wurmlingen 07461/3693

Wichtige Rufnummern:

Polizeiposten Wehingen Tel. 07426 1240
Polizeirevier Spaichingen Tel. 07424 93180
Gemeindeverwaltung Wehingen Tel. 07426 9470-0

Fax: 07426 9470-20
E-Mail: info@wehingen.de
Notruf DRK (Rettungsdienst) 112
Hospizgruppe Heuberg 0171 1413876
Gift-Notruf 0761 19240
Notruf Feuerwehr 112
Notruf Polizei 110
Ambulante Beratungsstelle des 
Frauenhauses Tuttlingen

07461 2066

Schornsteinfeger:
Viktor Schnaidmiller, Bahnhofstr. 5, Wehingen
0178-9689078 oder per
E-Mail über v.schnaidmiller@gmail.com erreichbar.

Schlossbergschule - Grundschule 
Wehingen und Werkrealschule Heuberg

E-Mail: info@schlossbergschule-wehingen.de
Tel. 07426 2226, Fax 07426 51271
Sprechzeiten: Mo., Di., Mi., Do., Fr. von 8.30 bis 11.00 Uhr
Schulsozialarbeiter Ingo Brehm ist immer zu erreichen 
unter Handy-Nummer 0174 1742252.

Wichtige Rufnummern
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•	 Telefon: 07429/910244
•	 E-Mail: info@grundschule-bubsheim.de
oder informieren sich auf unserer Homepage: 
www.grundschule-bubsheim.de.
Wir freuen uns auf Sie!
Mit freundlichen Grüßen
Das Team der Grundschule Bubsheim

Gemeinsame  
Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde
Wehingen

Kirchl. Nachrichten Woche 28-2020
KIRCHLICHE NACHRICHTEN (KW 27/2020) 
05.07.-11.07.2020
Evangelisches Pfarramt Wehingen, Finkenweg 12, 
78564 Wehingen, Tel. 07426-7186, Fax 07426-3012, 
Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer, 
E-Mail: pfarramt.wehingen@elkw.de,
Homepage: www.wehingen-evangelisch.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros (Frau Ulla Wildmann): 
Mo von 09.00 – 12.00 Uhr und Do. von 14 - 16.30 Uhr. 
E-Mail: ursula.wildmann@elkw.de

WORT DER WOCHE – 5. Sonntag nach Trinitatis  
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch den Glauben, 

und das nicht aus euch: 
Gottes Gabe ist es. 

Epheser 2,8
Wer für sein engagiertes Tun ausgezeichnet wird, hat 
allen Grund, sich zu freuen. Herausragende Lei stungen 
verdienen Anerkennung, das steht außer Frage. Doch 
lässt sich diese Rechnung auch auf das Verhältnis Got-
tes zu uns Menschen übertragen? Aus der Sicht des 
Paulus ist dies gänzlich unmög lich. Von sich aus kann 
der Mensch nichts tun, um sich bei Gott beliebt, sich 
bei ihm einen Namen zu machen. Keine noch so groß-
artige Tat würde die Distanz zwischen Gott und Mensch 
überbrücken können. Gott selbst hat die Distanz zu uns 
überbrückt, indem er Mensch geworden ist.
Gleichwohl: gute Werke sind die Konsequenz des Glau-
bens, sie sind gelebter Glaube. Wer sich Christ nennt, 
ihm aber der Not leidende Näch ste gleichgültig ist, ver-
dient diesen Namen nicht. Um meinen Ruf bei Gott muss 
ich mir keine Sorgen machen. Ich bin davon entlastet, 
mich bei ihm einschmeicheln zu müssen. Vielmehr bin 
ich frei, mich für andere einzusetzen.

 
 Foto: Kirchengemeinde

Gottesdienste in der Christuskirche!
Aktueller Stand: Wir feiern immer sonntags in Wehingen 
in der Christuskirche um 10.15 Uhr Gottesdienst. Die 
Gottesdienste im Johannes-Gemeindehaus in Gosheim 
können wir zur Zeit leider nicht anbieten. Sollte sich 
herausstellen, dass ein Gottesdienst am Sonntag nicht 
ausreicht, werden wir am darauffolgenden Sonntag zwei 
Gottesdienste in der Christuskirche anbieten.

Aktuelles

Wir freuen uns, dass die Kinderkirche 
nach den Sommerferien wieder beginnt.
Der Landesverband für Kinderkirche 
bietet jeden Sonntag um 10.00 Uhr ei-
nen Kindergottesdienst im Livestream 
an. Geben Sie folgenden Link ein: 
www.kinderkirche-wuerttemberg.de/kin-
dergottesdienst-im-livestream.

Auf unserer Homepage www.wehin-
gen-evangelisch.de finden Sie weitere 
Informationen
Weil bei unseren Gottesdiensten in der 
Kirche manche Gemeindemitglieder aus 
gesundheitlichen Gründen nicht mitfei-
ern können, werden wir die Gottes-
dienste weiterhin auf Video aufzeich-
nen. Ab Sonntagnachmittag finden Sie 

diese auf dem You Tube Kanal unter folgendem link: htt-
ps://youtu.be/1c7Xktg2uQk
Die Sonntagspredigt wird am Montagmorgen in der Chris-
tuskirche ausliegen und im Nachhinein in den Kirchlichen 
Nachrichten veröffentlicht werden.
Infos in Medien und Internet
Für eine Andacht rufen Sie die kostenlose Telefonnum-
mer der Evangelischen Gesellschaft in Stuttgart an: 
0711. 29 23 33
Für Kinder und Jugendliche: Täglich um 10 Uhr wird das 
Evangelische Jugendwerk Württemberg eine Ausstrahlung 
für Kinder und Jugendliche machen: 
www.zuhauseumzehn.de
Fernsehgottesdienste finden Sie üblicherweise jeden 
Sonntag um 9.30 Uhr im ZDF
Radiogottesdienste finden sie sonntags und an Feierta-
gen um 10.00 Uhr im NDR und WDR
Die Landeskirche Württemberg ist mit einem eigenen 
YouTube-Kanal online (Kirche online Württemberg). Hier 
finden Sie Gottesdienste, Andachten, Playliste mit Mate-
rialien zum Religionsunterricht u.a. aus Württemberg.
Der EKD-Ratsvorsitzende Bedford-Strohm gibt jeden 
Tag eine Video- Nachricht: https://www.facebook.com/
landesbischof
Der Jahresabschluss für das Jahr 2019 wurde fertig gestellt 
und im KGR verabschiedet und liegt für alle interessierten 
Gemeindeglieder nach telefonischer Terminvereinbarung in 
der Kirchenpflege bei Kirchenpflegerin Frau Buschle, Am 
Sägewasen 10, Wehingen (Tel.: 07426-5234924) vom 06.- 
einschl. 14. Juli 2020 zur Einsicht bereit.

Fotos:  
Gemeindebrief

„Was nicht zur Tat wird, hat kei-
nen Wert“
Wir sammeln weiterhin für die 
Tafel in Trossingen.
Wie kommen die Lebensmittel in 
den Tafelladen?
In der Christus Kirche in Wehin-
gen steht am Montagvormittag 
(09:00-12:00 Uhr) und Donners-
tagnachmittag (14:00-17:00 Uhr) 
eine Kiste für die Spenden bereit.
Es werden wöchentlich Milchpro-

dukte (Joghurt, Milch, Käse…), Eier (einiges), Fischdosen 
(Thunfisch ist beliebt), so wie Hygieneartikel (Zahnbürs-
te, Zahnpasta, Seife, Duschgel, Waschmittel) gebraucht.
Die Lebensmittel, besonders frische Milchprodukte, kön-
nen nach telefonischer Absprache auch direkt vor Ihrer 
Haustür abgeholt werden.
Bei Fragen und zur Abholung melden Sie sich bitte bei So-
phie Heinzelmann unter der Telefonnummer 07426-420812.
Geldspende sind auch auf das folgende Konto möglich:
Evang. Kirchengemeinde Trossingen
DE 65 642 923 100 010 980 008
Verwendungszweck Tafelladen 
Herzlichen Dank!
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Veranstaltungen, Gruppen, Kreise
Wir freuen uns, dass die Gruppen und Kreise, unter Auf-
lagen der Hygienevorschriften, sich wieder treffen können.
Die Gruppen und Kreise, die wieder beginnen wollen, 
sollen sich bitte auf dem Pfarramt melden.

Gottesdienst jetzt wieder mit Gesang
Wir freuen uns auf alle, die in der Christuskirche wieder 
zum Gottesdienst kommen möchten. Auch Gemeinde-
gesang ist jetzt wieder möglich. Allerdings besteht beim 
Singen und Beten nun Mundschutzpflicht. Alle anderen 
Regelungen bleiben wie bisher bestehen:
•	 Die Platzzahl ist begrenzt, da wir in der Kirche 2 

Meter Abstand voneinander halten müssen. Für die 
Gemeinde stehen 26 Sitzplätze zur Verfügung. Die 
Plätze für die am Gottesdienst Mitwirkenden sind da-
bei nicht mit einberechnet. Bisher haben die Plätze 
immer ausgereicht. Sollte dies einmal nicht der Fall 
sein, werden wir am darauffolgenden Sonntag zwei 
Gottesdienste anbieten.

•	 Personen mit Krankheitssymptomen können nicht am 
Gottesdienst teilnehmen.

•	 Die Feier des Abendmahls ist im Gottesdienst nicht 
möglich. In seelsorgerlich begründeten Fällen kann 
ein Hausabendmahl gefeiert werden. Taufen können 
wieder gefeiert werden.

•	 Beerdigungen werden weiterhin nur auf dem Friedhof 
gefeiert.

•	 Mit allen, die unsere Gottesdienste in der Kirche in 
der aktuellen Situation nicht mitfeiern, weil sie zu 
einer Risikogruppe gehören, oder weil sie sich mit 
dieser Art des Gottesdienstfeierns schwertun, bleiben 
wir in der Gemeinschaft des Glaubens verbunden.

Familienfreundlicher GOTTESDIENST im GRÜNEN mit 
POSAUNENCHOR
am 26. Juli, in Deilingen (Spielplatz neben Skilift)
Am 26. Juli um 10.15 Uhr laden wir die ganze Ge-
meinde – Jung und Alt, Kinder, Familien, Senioren und 
Alleinstehende – zu einem Gottesdienst nach Deilingen 
(beim Skilift) ein. Musikalisch wird der Gottesdienst vom 
Posaunenchor gestaltet. Wir feiern einen familienfreund-
lichen Gottesdienst, bei dem auch Kinder gut mitfeiern 
können – auch wenn es in diesem Jahr kein extra Kin-
derprogramm gibt.
Wegen der aktuellen Situation werden wir auf Abstand 
sitzen und bitten daher, eigene Sitzgelegenheiten (z. B. 
Campingstuhl oder Decke) mitzubringen. Das traditionelle 
Grillfest im Anschluss kann in diesem Jahr leider nicht 
stattfinden. Bei schlechtem Wetter findet der Gottes-
dienst in der Christuskirche Wehingen statt.
Wir bieten auch dieses Jahr wieder einen Fahrdienst ab 
09.45 Uhr von Gosheim, Johannes-Gemeindehaus und 
Wehingen, Christuskirche, an. Sollten Sie eine Mitfahrge-
legenheit benötigen, bitte bei der 2. Vorsitzenden Sophie 
Heinzelmann melden (Tel.: 0174-7373882).

Foto: Gemeindebrief

Liebe Tauffamilien!
Taufen sind in unserer Kirchen-
gemeinde ab September wieder 
möglich. Ein Tauftermin sollte je-
doch mit dem Pfarramt abgeklärt 
werden. Die Taufen finden dann 
in der Regel nach dem Haupt-
gottesdienst um 11.30 Uhr statt.
Herzlichen Dank!

Besuchsdienst nimmt ab sofort seine Tätigkeit auf.
Die Mitarbeiter des Besuchsdienstes möchten das Team 
erweitern.
Haben Sie Interesse in der Evang. Kirchengemeinde eh-
renamtlich mitzuarbeiten und wollen unseren Besuchs-
dienst unterstützen, dann melden Sie sich bitte auf dem 
Pfarramt. Wir freuen uns auf neue Mitarbeiter.

Gottesdienste
Sonntag, 12. Juli (5. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr Gottesdienst in Wehingen, 
    Christuskirche (Pfrin. D. Kommer)
Sonntag, 19. Juli (6. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr Gottesdienst in Wehingen, 
    Christuskirche (Präd. R. Hartling)
Sonntag, 26. Juli (7. Sonntag nach Trinitatis)
10.15 Uhr  Gottesdienst im Grünen mit Posaunenchor 

in Deilingen (Pfrin. D. Kommer)

Wochenveranstaltungen
Donnerstag, 09. Juli
09.30 Uhr Krabbelgruppe in Gosheim, 
    Johannes-Gemeindehaus
     BITTE BEI CONNY STOCKHAMMER AN-

MELDEN!
19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Wehingen, 
    Christuskirche
Samstag, 11. Juli
15.00 Uhr Full House Jugendtreff in Gosheim, 
    Johannes-Gemeindehaus
Montag, 13. Juli
19.30 Uhr Hauskreis Rückert in Gosheim, 
    Johannes-Gemeindehaus
Donnerstag, 16. Juli
09.30 Uhr Krabbelgruppe in Gosheim, 
    Johannes-Gemeindehaus
     BITTE BEI CONNY STOCKHAMMER AN-

MELDEN!
19.30 Uhr Posaunenchorprobe in Wehingen, 
    Christuskirche

Predigt zum 4. Sonntag nach Trinitatis, 05.07. 2020
Röm 12, 17-21: Vergeltet niemandem Böses mit Bösem. 
Seid auf Gutes bedacht gegenüber jedermann. Ist's mög-
lich, soviel an euch liegt, so habt mit allen Menschen 
Frieden. Rächt euch nicht selbst, meine Lieben, sondern 
gebt Raum dem Zorn Gottes; denn es steht geschrieben 
(5.Mose 32,35): „Die Rache ist mein; ich will vergelten, 
spricht der Herr.“ Vielmehr, „wenn deinen Feind hungert, 
so gib ihm zu essen; dürstet ihn, so gib ihm zu trinken. 
Wenn du das tust, so wirst du feurige Kohlen auf sein 
Haupt sammeln“ (Sprüche 25,21-22). Lass dich nicht 
vom Bösen überwinden, sondern überwinde das Böse 
mit Gutem.

Liebe Mitchristen,
unser Leben hat sich stark verändert in den letzten 
Wochen und Monaten. Dass wir eingeschränkt sind in 
dem, wie wir unsere Gottesdienste feiern können, ist 
dabei womöglich nur eine der kleineren Sorgen, die die 
Menschen jetzt umtreiben. Die wirtschaftlichen und sozi-
alen Folgen des Lockdowns werden erst nach und nach 
spürbar. Im Staatshaushalt wird eine immense Schul-
denlast aufgehäuft, ein schweres Erbe für unsere Kinder 
und Enkel. Auch wenn diese Maßnahmen jetzt wichtig 
und richtig sind – die Frage bleibt: Was für Belastungen 
kommen da noch auf uns zu? Und wie wird es unser 
menschliches Zusammenleben auf Dauer prägen, dass 
wir uns jetzt so lange Zeit nicht in den Arm nehmen 
können? Dass wir unseren Kindern beibringen, wie wich-
tig es ist, von unseren Mitmenschen Abstand zu halten 
statt auf sie zuzugehen? Wir wagen das alles gar nicht 
zu Ende zu denken. Vielleicht wollen wir auch einfach 
nicht mehr darüber nachdenken. Wir alle kommen ja 
irgendwann einmal an den Punkt, wo wir sagen: Es ist 
genug. Ich will nichts mehr hören von Corona. Ich will 
einfach nur wieder mein normales Leben zurück – ohne 
diesen ganzen Wust an Einschränkungen und Regeln, die 
zu beachten sind. Ohne die Sorgen um die Zukunft und 
die Gedanken, wo das alles noch hinführen soll.
Ich finde hier die Worte von Dietrich Bonhoeffer sehr 
tröstlich: „Ich glaube, dass Gott aus allem, auch aus dem 
Bösesten, Gutes entstehen lassen kann und will. Dafür 
braucht er Menschen, die sich alle Dinge zum Besten die-
nen lassen. Ich glaube, dass Gott uns in jeder Notlage so 
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viel Widerstandskraft geben will, wie wir brauchen. Aber 
er gibt sie nicht im Voraus, damit wir uns nicht auf uns 
selbst, sondern allein auf ihn verlassen. In solchem Glau-
ben müsste alle Angst vor der Zukunft überwunden sein.“
Der Apostel Paulus sagt das ganz ähnlich im Predigttext 
für den heutigen Sonntag. Da geht es um das Böse, 
dass immer wieder die Oberhand gewinnen will in unse-
rem Leben. Um Aggressionen gegen andere Menschen. 
Um die Wut, die uns immer wieder packt – ja, gerade 
auch in dieser Zeit, in der wir uns oft ohnmächtig fühlen. 
Andere bestimmen über unser Leben, was man darf und 
was nicht, ob im Gottesdienst gesungen werden darf 
oder wann und wo man einen Mundschutz tragen muss. 
Die Wut- und die Rachegefühle sind da. Paulus redet 
das nicht klein in unserem Predigttext. Er sagt nicht: Un-
terdrückt diese Gefühle. Paulus weiß offensichtlich, dass 
das nicht funktioniert. Er weiß, dass diese Gefühle Raum 
brauchen. Wenn ich sie unterdrücke, dann macht das al-
les nur noch schlimmer. Dann explodiere ich irgendwann 
vor Wut. Deswegen sagt Paulus über diese Gefühle: 
„Gebt Raum.“ Gebt diesen Gefühlen Raum. Aber nicht 
so, dass sie andere zerstören. Gebt diesen Gefühlen 
nicht bei euch, in eurem Leben Raum. Gebt ihnen Raum 
bei Gott. Bei Gott ist Platz für alle diese Gefühle. So ver-
stehe ich das, wenn Paulus in unserem Predigttext sagt: 
„Gebt Raum dem Zorn Gottes.“ Bei Gott sind auch diese 
schwierigen Gefühle von mir gut aufgehoben: die Wut, 
der Zorn, die Rache. Wenn ich diese schwierigen Gefühle 
zu Gott bringe, dann kann ich so leben, wie es Paulus 
in seinem Schlusssatz auf den Punkt bringt: „Lass dich 
nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“ 
Dieser Satz ist mir vertraut. Er erinnert mich an die 
Konfirmanden, die ihn gerne als Konfirmationsspruch 
auswählen. Jedes Jahr gibt es Jugendliche, die finden: 
Dieser Spruch soll es sein, der mich als Konfirmations-
spruch durch mein Leben begleitet. Auch in diesem Jahr 
ist das so. Auch wenn das Konfirmandenjahr plötzlich 
ganz anders verlaufen ist als das geplant war. Das Kon-
firmandenwochenende, das Mitte März hätte stattfinden 
sollen, mussten wir ganz kurzfristig absagen und die 
Konfirmationen vom Mai in den Oktober verschieben. 
Der Konfirmandenunterricht hat seither nur noch per Mail 
stattgefunden. Erst jetzt geht es wieder, dass wir uns 
treffen, und ich bin gespannt, wie es ist, die Konfirman-
den dann am 22. Juli wiederzusehen. Aber die Konfir-
mationssprüche haben sie jetzt schon ausgewählt. Sie 
haben sie mir per Mail geschickt. Und ich hatte die Kon-
firmanden gebeten, mir noch dazuzuschreiben, warum sie 
sich gerade für diesen Spruch entschieden haben.
„Lass dich nicht vom Bösen überwinden, sondern überwin-
de das Böse mit Gutem.“ Zu diesem Spruch schreibt 
mir eine unserer Konfirmandinnen: „Diesen Spruch finde 
ich passend, gerade in dieser Zeit. Durch die häusliche 
Quarantäne habe ich einen anderen Blick auf die Schule 
und den Konfirmationsunterricht bekommen. Ein Lächeln, 
ein kurzer Gruß erlangt nun eine ganz andere Bedeutung.“
Ein Spruch, der passend ist, gerade in unserer Zeit. So 
sieht es diese Konfirmandin. Sie lässt sich nicht blo-
ckieren von all dem Schwierigen, was diese jetzige Zeit 
mit sich bringt. Sie hat sich die Offenheit für das Gute 
bewahrt, dort wo es ihr begegnet: In einem Lächeln oder 
einem kurzen Gruß. Diese kleinen Gesten, die wir uns 
alle schenken können, die erlebt sie jetzt als eine große 
Hilfe und Bereicherung. Ich finde das sehr ermutigend. 
Und ich erlebe es auch immer wieder selber: Menschen, 
die mir ein solches Lächeln schenken, und auf einmal 
sieht die Welt viel freundlicher aus. Menschen, die für 
andere da sind und helfen, wo es nötig ist. Auch mit 
unserem heutigen Gottesdienstopfer für die Diakonie wol-
len wir helfen, und mit den Lebensmittelspenden für den 
Tafelladen, die wir hier in unserer Kirche sammeln. Wir 
sind nicht ohnmächtig. Wir können etwas tun. „Lass dich 
nicht vom Bösen überwinden, sondern überwinde das 
Böse mit Gutem.“

Wir können das, weil Jesus Christus uns die Kraft dazu 
gibt. Er hat das Böse überwunden. Am Kreuz hat er die 
Last der Welt auf sich genommen. Er lässt uns nicht im 
Stich, wenn uns die Last zu schwer wird. Er lädt uns alle 
ein, gerade die Belasteten: „Kommt her zu mir alle, die 
ihr mühselig und beladen seid, ich will euch eure Last 
abnehmen.“ Er gibt uns die Kraft, die wir für unser Leben 
brauchen, gerade auch jetzt, in dieser Zeit.
Ihre Pfarrerin Dr. Dorothee Kommer

Gemeinde Wehingen

Amtliche Nachrichten

Sprechstunden des Bürgermeisters
Die nächste Sprechstunde des Bürgermeisters ist am 
Dienstag, den 14. Juli 2020 von 10.00 Uhr – 11.00 Uhr.
Daneben können bei Frau Sprenger, Telefon 07426/947013 
jederzeit weitere Termine vereinbart werden.

Dienststunden auf dem Rathaus
Die Dienststunden auf dem Rathaus sind am
Montag bis Freitag in der Zeit von 09.00 Uhr – 11.30 Uhr
Montagnachmittag in der Zeit von 14.00 Uhr – 17.00 Uhr
Donnerstagnachmittag 
      in der Zeit von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr.

Einladung zur nächsten öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am Montag, den 13. Juli 2020, 
19.15 Uhr, Schlossberghalle, Wörthstraße 33

 
Gemeinderatssitzung 

Foto: Gemeinde

Zur nächsten öffentlichen Sitzung lade ich Sie freund-
lichst auf

Montag, den 13. Juli 2020 um 19.15 Uhr,
in die Schlossberghalle, Wörthstraße 33

ein.
Nachstehende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Frageviertelstunde für die Einwohner
2.  Sanierung der Ortsmitte
 2.1.   Entwurfsplanung Bauabschnitt 1 B 
   – Natursteinbelag
 2.2.  Straßenbeleuchtung 
 2.2.2   Auftrag für Elektroplanung für die Bauab-

schnitte 1 A, 1 B und 1 C
 2.3.  Verkehrsplanung
 2.3.1.  Prüfung Variante Lichtsignalanlage
 2.3.2.   Planungsstand Minikreisverkehr Gosheimer 

Straße/Reichenbacher Straße/Deilinger Straße
 2.4.  Zuschussantrag für eine Ladestation für E-Au-
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tos auf dem Parkplatz oberhalb des Rathauses
3.  Kindergarten St. Ulrich
  Vergabe von weiteren Gewerken
4.  Grundstücksangelegenheiten
   Veräußerung des Bauplatzes Flst. Nr. 5429, 

Schlossbergweg, Baugebiet Sägewasen
5.   Einvernehmen der Gemeinde zu privaten Bauvorha-

ben gem. § 34 i.V.m. § 36 BauGB
   Anbau eines Wintergartens und eines Geräte-

schuppens an das bestehende Gebäude Bürgle-
straße, Flst. Nr. 2748/4

6.   Bekanntgabe der Offenlage des Protokolls aus der 
öffentlichen Sitzung des Gemeinderates vom 29. Juni 
2020

7.  Verschiedenes
8.  Bekanntgaben, Wünsche und Anfragen

Öffentliche Bücherei 
Foto: Gemeinde

Öffentliche Bücherei
In den Sommerferien kommen Oma 
und Opa wieder zum Aufpassen 
vorbei. Tiffany, Max und Luisa wis-
sen nun auch, wer auf wen aufpas-
sen soll. Und trotzdem lassen sie 
den Opa allein in die Küche. Tja, 
und der Opa stellt den supertollen 
neuen Retro-Wasserkocher auf den 
Herd und dann macht er die Platte 
an. Zwar nur aus Versehen, ist aber 

trotzdem keine gute Idee: Der Wasserkocher fängt an zu 
schmelzen, sodass es im ganzen Haus fürchterlich stinkt 
und alle über Nacht im Garten bleiben müssen. Wider 
Erwarten wird das sogar richtig lustig - mit Tischtennis-
turnier, Wasserschlacht, Lagerfeuer und Gruselgeschich-
ten von Wasserkochern.
Eine richtig coole Sommerferiengeschichte von Marc-Uwe 
Kling. Bis zu den Sommerferien ist die Bücherei diens-
tags von 18.30 – 20.30 Uhr geöffnet. Im Gebäude der 
Realschule, alle Treppen runter laufen.
Die Leiterin Veronika Catone

Abfallbeseitigung
Biotonne   14. Juli 2020
Restmülltonne 21. Juli 2020
Windeltonne  21. Juli 2020
Werttonne  22. Juli 2020
Papiertonne  04. August 2020

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes mit Grün-
schnittannahmestelle in Wehingen-Harras
Dienstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag  in der Zeit von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr

Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendi-

ge Minimum zu beschränken.
·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 

Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.
·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach 

Größe der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher 
ist mit Wartezeiten zu rechnen.

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den 
Grünschnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend ein-
zuhalten.

Freundlichem Gruß
Gerhard Reichegger, Bürgermeister

Jugendreferat
Wehingen

Jugendraum Wehingen: WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET!
Öffnungszeiten Jugendraum Wehingen #1:
Montag:  16:30 - 19:00 Uhr - Offener Jugendtreff
Mittwoch: 15:00 - 19:00 Uhr - Offener Jugendtreff
Freitag:  14:00 - 20:00 Uhr - Offener Jugendtreff

Die Selbstverwaltenden JuRa-Teams haben noch ge-
schlossen. JuRa #2 - Öffnung folgt.

Wichtige Info: Bitte beachtet das im Jugendraum ausge-
schilderte Hygiene-Konzept, damit wir langfristig, sicher 
und vor allem gesund den Jugendraum nutzen können!
Hast du uns schon geaddet? ;)
Instagram: juref_heuberg
Facebook: Jugendreferat Heuberg
... übrigens suchen wir noch im Bereich der Schulsozial-
arbeit in Wellendingen eine FSJ-Unterstützung!
Melde dich bei uns! :-)
Liebe Grüße,
Gunni & Kathi
Jugendreferat Heuberg
0173 - 9840420 - Gunther Roth
0173 - 9840464 - Katharina Haas
oja.heuberg@haus-nazareth-sig.de

FSJ Gesuche Wellendingen  
 Foto: Gunther Roth Haus Nazareth

Vereinsmitteilungen

Kulturverein Wehingen e.V.

Einladung zur 3. Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,
zur 3. Jahreshauptversammlung des Kulturvereins Wehin-
gen e. V. am
Dienstag, den 14. Juli 2020
um 19.30 Uhr im Foyer der Schlossberghalle Wehingen
möchte ich Sie auf diesem Wege sehr herzlich einladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.  Begrüßung
2.  Bericht des 1. Vorsitzenden
3.  Bericht des Schriftführers
4.  Bericht des Kassiers
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5.  Bericht der Kassenprüfer
6.  Aussprache zu den Berichten
7.  Entlastungen
8.  Wahlen
9.  Bereits geplante Kulturveranstaltungen in 

2020/2021/2022 im Hinblick auf die Corona-Pandemie
10. Verschiedenes/Wünsche/Anträge
Wünsche und Anträge können bis 10. Juli 2020 an den 
Kulturverein Wehingen e.V., Dieter Volz, Allmandsteige 13, 
78564 Reichenbach oder per Mail an info@kulturverein-
wehingen.de eingereicht werden.

HINWEISE WEGEN DER CORONA-PANDEMIE:
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um vorhe-
rige Anmeldung per Mail an info@kulturverein-wehingen.
de oder per Telefon unter 07429 910460. Bitte führen Sie 
eine Mund-Nasen-Bedeckung mit und halten Sie beim 
Betreten den vorgeschriebenen Sicherheitsabstand ein. 
Begeben Sie sich bitte auf direktem Wege zu den vorge-
gebenen Besucher-Sitzplätzen.
Wir heißen Sie dazu sehr herzlich willkommen.
Dieter Volz
Vorsitzender des Kulturverein Wehingen e.V.

Katholische Kirchengemeinde St. Ulrich Wehingen

Diakon Giovanni Fascia, Gosheim, Tel. 1498 oder 0160 99821691

Pfarrbüro Wehingen
Steinstr. 2
Sekretärin Isolde Reger
Tel. 7230, Fax 4967
StUlrich.Wehingen@drs.de
www.katholische-kirche-wehingen.de

Öffnungszeiten:
Montag  08.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 14.00 - 17.30 Uhr
Freitag 08.00 - 12.00 Uhr

Pfarrbüro Deilingen
Kirchstr. 1
Sekretärin Heidi Bernhard,
Tel. 8133, Fax 51243
ChristiHimmelfahrt.Deilingen@drs.de

Öffnungszeiten:
Montag  10.30 - 12.00 Uhr
und  18.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag 08.00 - 10.00 Uhr

Pfarrbüro Gosheim
Lembergstr. 2
Sekretärin Isolde Reger
Tel. 1498, Fax 51546
HeiligKreuz.Gosheim@drs.de

Öffnungszeiten:
Dienstag 14.00 - 17.30 Uhr
Mittwoch und 
Donnerstag 8.00 - 11.00 Uhr

 

Pfarrer Ewald Ginter, Steinstr. 2, 78564 Wehingen, Tel. 7230

www.heiligkreuz-gosheim-drs.de
www.katholische-kirche-deilingen.de

Gottesdienstzeiten
am 11. und 12. Juli 2020
Samstag, 11. Juli 2020 - Hl. Benedikt v. Nursia
18.30 Uhr  Vorabendmesse in Gosheim
Sonntag, 12. Juli 2020 - 15. Sonntag im Jahreskreis
  9.00 Uhr  Eucharistiefeier
10.30 Uhr  Eucharistiefeier in Deilingen

Vorschau:
Samstag, 18. Juli 2020
18.30 Uhr  Vorabendmesse mit Taufe in Wehingen
Sonntag, 19. Juli 2020
 9.00 Uhr  Eucharistiefeier in Deilingen
10.30 Uhr  Eucharistiefeier in Gosheim

Bitte melden Sie sich zum Gottesdienst an
mit Name, Straße, Wohnort und Telefonnummer unter:
HeiligKreuz.Gosheim@drs.de oder Telefon: 1498
oder unter StUlrich.Wehingen@drs.de oder Telefon: 7230

Beerdigungsdienst
vom 6.07. - 12.07.2020,  Pfarrer Ewald Ginter, 
         Tel. 7230
übernimmt
vom 13.07. - 19.07.2020,  Diakon Giovanni Fascia, 
         Tel. 1498 oder 0160-99821691

Gedanken zum 15. Sonntag im Jahreskreis - 12. Juli
Evangelium – Matthäus 13,1-9
An jenem Tag verließ Jesus das Haus und setzte sich 
an das Ufer des Sees. Da versammelte sich eine große 
Menschenmenge um ihn. Er stieg deshalb in ein Boot und 
setzte sich. Und alle Menschen standen am Ufer. Und er 
sprach lange zu ihnen in Gleichnissen. Er sagte: Siehe, 
ein Sämann ging hinaus, um zu säen. Als er säte, fiel ein 
Teil auf den Weg und die Vögel kamen und fraßen es. Ein 
anderer Teil fiel auf felsigen Boden, wo es nur wenig Erde 
gab, und ging sofort auf, weil das Erdreich nicht tief war; 
als aber die Sonne hochstieg, wurde die Saat versengt 
und verdorrte, weil sie keine Wurzeln hatte. Wieder ein 
anderer Teil fiel in die Dornen und die Dornen wuchsen 
und erstickten die Saat. Ein anderer Teil aber fiel auf 
guten Boden und brachte Frucht, teils hundertfach, teils 
sechzigfach, teils dreißigfach. Wer Ohren hat, der höre!

Impuls – Wir sind der Same und das Korn
Die Bilder, die Jesus in seinen Erzählungen gebraucht, 
um den Menschen seine Botschaft vom Reich Gottes 
näher zu bringen, verführen oft dazu, weiter zu denken, 
vielleicht sogar von einer anderen Seite her: Es wird 
Saatgut ausgestreut, das auf ganz unterschiedlichen Bo-
den fällt und je nachdem zu Fülle reift oder verkommt.
„Pech gehabt“, könnten wir ganz lapidar in all den Fällen 
sagen, wo der Same auf Felsen trifft, in die Dornen gerät 
oder auf dem Weg am Rand des Ackers fällt und von 
den Vögeln gefressen wird.
Ganz anders öffnet sich uns das Evangelium, wenn wir 
uns vergegenwärtigen, dass jeder Mensch wie ein Sa-
menkorn ist – sozusagen der Same in den Händen eines 
göttlichen Sämanns. Heißt es nicht in einem Sprichwort: 
„In jedem Menschen steckt ein guter Kern?“ Das Erd-
reich für das Wachsen der Saat liegt in uns selber. Es 
liegt weitgehend an uns, was aus dem Samen wird.
Zunächst und zuerst: Wir sind wundervolle Samen. Den-
ken wir nur an die Talente, die in uns stecken. Vermutlich 
haben wir sie noch gar nicht alle zum Keimen, Wachsen 
und Reifen gebracht. Es gilt noch einiges zu entdecken 
und zu entwickeln.
In uns sind wundervolle Samen: Verborgen im Samen ru-
hen Zärtlichkeit und Mitgefühl, Verstehen, Versöhnungsbe-
reitschaft, Friedenswille. Vor allem aber Liebe. Lassen wir 
nicht zu, dass das alles auf Felsen verbrennt, in Dornen 
erstickt, auf Straße zertrampelt wird. Dann gingen diese 
Anlagen verloren. Sie sollen aber, das ist die Botschaft des 
Evangeliums, in uns wachsen und reifen. Nicht nur für uns.
Woher kommt die Saat. Auch daran sollten wir uns 
dankbar erinnern. Das Saatgut stammt von unseren Vor-
fahren. Sie haben es weitergegeben. An uns liegt es, zu 
wachsen und zu reifen.
Eine Indianergeschichte erzählt vom Gespräch des Groß-
vaters mit seinem Enkel. Der Junge fragt: „Was ist mir 
dir los?“ Die Antwort des Großvaters: „Zwei Tiere streiten 
in mir. Ein gutes und ein böses.“ „Welches wird gewin-
nen, Großvater?“ Der antwortet: „Welches ich nähre.“
Ähnlich geht es dem Samen. Der Same wird keimen, 
wenn wir ihm Wasser geben. Es liegt zudem an uns, ob 
der Same in anderen gedeihen kann. Das ist ja auch 
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eine der entscheidenden Botschaften des Reiches Got-
tes, „den Nächsten zu lieben, wie sich selbst.“ Schon 
deswegen sollten wir das Wort umkehren: Dem kann ich 
das Wasser nicht reichen.
Wenn wir anderen Menschen ohne Vorurteil begegnen, 
uns weder überlegen noch unterlegen fühlen, wenn wir 
die anderen mit den Augen unseres Gottes ansehen, vol-
ler Mitgefühl und Liebe, dann wachsen auch in ihnen so 
wichtige Lebensgrundlagen wie Selbstbewusstsein oder 
Vertrauen.
Und schon entsteht eine Art Paradiesgarten. So könnten 
wir die christlichen Gemeinden und Gemeinschaften ver-
stehen, wenn sie gegenseitig gute und schöne Samen 
legen und sie nach Bedarf wässern.
Im Buddhismus gehen diese Gedanken noch einen inter-
essanten Schritt weiter: Alles, was gewachsen und gereift 
ist, zum Beispiel als Blume, welkt und vergeht, wird zum 
Abfall. Nicht nur Gärtner wissen, wenn aus dem Abfall 
Kompost geworden ist, können daraus wieder wunderba-
re Blumen entstehen. Irgendwie ist die Blume immer da 
und wäre es im Kompost. „Noch aus dem schwärzesten 
Schlamm erblüht schneeweiß der Lotos“, sagt ein bud-
dhistisches Wort.
Auch wenn es für christliche Ohren ungewöhnlich klingt: 
Die Natur, das sind wir selber. Erst wenn wir keinen 
trennenden Graben zwischen uns und der Natur ziehen, 
wenn wir in dem Wissen leben, dass wir Natur sind, 
werden wir verantwortlich mit ihr umgehen. Wir machen 
uns die Natur nicht untertan, wie es die Bibel vorgibt, 
wir leben mit ihr.
So wird es mit uns sein wie mit allem Natürlichen: Wir 
vergehen, aber wir gehen nicht verloren. Nach unserem 
Glauben finden wir uns in der Hand Gottes wieder – als 
reife Frucht.  
Gebet
Jeden Tag, jeden Augenblick wächst Neues,
weil dein Wort, Gott, wirkt in dieser Welt.
Ich bitte dich:
Lass es auch wirksam werden
in mir und durch mich.
Lass mich immer wieder erfahren,
dass Jesus als Sämann an meiner Seite ist
auf den Ackerböden dieser Welt.
Stärke in mir die Bereitschaft
am Kommen deines Reiches mitzuwirken.
Darum bitte ich durch Jesus Christus. Amen.
Segen
Gott segnet mich mit der unendlichen Weite des Alls.
Mit Millionen Galaxien und Milliarden Stern.
Vor allem segnet er mich mit der Sonne für den Tag
und dem Mond für die Nacht.
Gott segnet mich mit dieser einzigartigen Erde.
Mit Größe, Schönheit und unendlicher Vielfalt.
Mit Blumen, Büschen und Bäumen.
Mit Tieren auf der Erde, im Wasser, in der Luft.
Gott segnet mich mit Menschen verschiedenster Rassen.
Für alle will er Frieden durch Gerechtigkeit.
Für alle schenkt er den Überfluss,
wenn wir nur die uns geschenkte Würde bewahren.
Gott segnet mich und alle Menschen
mit einem Himmel, der mich umfängt,
mit der Erde, die mich trägt,
mit dem Wasser, das mich belebt,
mit der Luft, die mich bewegt,
mit einem Feuer der Sehnsucht, die in mir brennt.

Neue Hinweise zur Mitfeier der Gottesdienste
Liebe Gemeindemitglieder,
nachdem, zumindest im Moment, die Corona-Infektionen 
zurückgegangen sind, hat die Diözese neue Hinweise 
und Regelungen zur Mitfeier der Gottesdienste veröf-
fentlicht, die ab 6. Juli gültig sind. Danach können die 
Abstände in den Bänken auf 1,5 Meter verkürzt werden.
Dadurch wird das Platzangebot für die Mitfeier der Got-
tesdienste fast verdoppelt.

Die Plätze sind weiterhin mit einem Schild „Sitzplatz“ 
gekennzeichnet, allerdings werden die Absperrungen ent-
fernt. Selbstverständlich können Familienangehörige und 
in einem Haushalt Zusammenlebende zusammenbleiben.
Weiterhin sind für jeden Gottesdienst zwei Ordner not-
wendig, die für den Einlass und die Einhaltung der Re-
geln Sorge tragen.
Leider immer noch nicht möglich ist das gemeinsame 
Singen. Hier sind wir weiterhin auf unsere Scholas und 
Kirchenmusiker angewiesen, die uns aber in den vergan-
genen Wochen hervorragend begleitet und unterstützt 
haben.
Ob weiterhin Teilnehmerlisten geführt werden müssen, 
hängt von den örtlichen Behörden ab. Hierzu fällt erst 
im Laufe der Woche und nach Redaktionsschluss eine 
Entscheidung.
Die Gewählten Vorsitzenden der Kirchengemeinderäte in 
der Seelsorgeeinheit haben sich zusammen mit mir am 
Montagabend getroffen und für die Gottesdienste am 
kommenden Samstagabend (11. Juli) und Sonntag (12. 
Juli) folgende Regelung vereinbart.
Wir werden für diese Gottesdienste wie bisher eine Teil-
nehmerliste führen. Wir bitten dringend darum, sofern 
möglich, sich ebenfalls wie bisher vorab für den Gottes-
dienst im jeweiligen Pfarramt anzumelden. Wer spontan 
und ohne Anmeldung den Gottesdienst mitfeiern möchte, 
ist ebenfalls herzlich willkommen. Wir bitten allerdings, 
dann den unten angefügten Anmeldeabschnitt oder ein 
eigenes Papier mit den entsprechenden Angaben mit-
zubringen und bei den Ordnern am Eingang der Kirche 
abzugeben. Damit möchten wir verhindern, dass sich 
beim Eintragen in den Listen vor Beginn der Gottesdienst 
Schlangen bilden.
Diese Regelung gilt vorläufig für Gottesdienste am kom-
menden Wochenende. Je nachdem, welche Entscheidung 
die örtlichen Behörden treffen, werden wir die Hinweise 
und Regelung in der kommenden Woche anpassen und 
Sie entsprechend informieren.
Wir freuen uns, dass damit die Mitfeier der Gottesdienste 
zumindest ein wenig erleichtert und vereinfacht werden 
kann und hoffen, dass sich die Situation weiterhin ent-
spannt.
Bedanken möchten wir uns bei all denen, die durch ihre 
Bereitschaft, Mithilfe und Unterstützung dazu beitragen, 
dass wir trotz dieser besonderen Zeiten zusammenkom-
men und miteinander Gottesdienst feiern können.
Für die Kirchengemeinderäte der Seelsorgeeinheit 
Ewald Ginter, Pfarrer
Nadja Fischinger-Befurt, Gewählte Vorsitzende Wehingen
Prisca Pfenning, Gewählte Vorsitzende Deilingen
Christin Slawik, Gewählter Vorsitzender Gosheim

...........................................................................................

Bitte diesen Abschnitt zum Gottesdienst mitbringen – 
falls Sie sich nicht vorab im Pfarramt angemeldet haben 

Name: __________________Vorname:_____________________
 
Name: __________________Vorname:_____________________

Name: __________________Vorname:_____________________

Name: __________________Vorname:_____________________

Adresse: ____________________________________________
 
Telefon: ____________________________________________ 

...........................................................................................

Gemeinde feiert Kirchenpatrozinium
Am vergangenen Sonntag feierte die Kirchengemeinde 
ihren Gemeinde- und Kirchenpatron, den heiligen Ulrich, 
der am 4. Juli seinen Gedenktag hat. Coronabedingt war 
die Platzzahl in der Kirche zwar beschränkt, zum Fest-
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gottesdienst in der St. Ulrich-Kirche waren aber fast alle 
möglichen Plätze belegt, das heißt: so voll war die Kirche 
schon lange nicht mehr. Eigens zusammengefunden für 
den Gottesdienst hat sich eine vierköpfige Schola und 
ein kleines Bläserensemble des Musikvereins Wehingen, 
die gemeinsam mit der Orgel die musikalische Gestal-
tung übernommen haben. Gleich zu Beginn erklang dann 
auch das festliche Ulrichslied „Streiter in Not, Helfer bei 
Gott“ aus der großen Ulrich-Jubiläumsmesse von Arthur 
Piechler, das eigentlich für einen großen Chor und Or-
chester vorgesehen ist, aber auch in kleiner Besetzung 
imposant den Kirchenraum füllte. In seiner Predigt ging 
Pfarrer Ewald Ginter auf die Lebensgeschichte des heili-
gen Ulrich ein, die durchaus auch Parallelen zur heutigen 
Zeit aufweist – Gewohntes, Liebgewordenes und Selbst-
verständlichkeiten, die von einem Tag auf den anderen 
wegbrechen und nicht mehr möglich sind. Mit großem 
Gottvertrauen, aber auch mit Tatkraft und Mut hat sich 
Ulrich den Herausforderungen seiner Zeit gestellt und ist 
dabei auch neue Wege gegangen. Vor allem aber hat er 
nie die Sorgen und Nöte der Menschen aus den Augen 
verloren. Mit dem Zitat aus der Würzburger Synode „Die 
Welt braucht keine Verdoppelung ihrer Hoffnungslosigkeit 
durch Religion; sie braucht und sucht die Sprengkraft ge-
lebter Hoffnung“, ermutigte Pfarrer Ginter die Gemeinde-
mitglieder die Herausforderungen dieser Zeit anzunehmen 
und zu gestalten.
Mit dem Taizé-Gesang „Jubilate, Halleluja“ und „Großer 
Gott wir loben dich“, gespielt von Orgel und Bläsern, 
ging zwar der Gottesdienst zu Ende , aber noch nicht 
das Fest zum Ulrichstag. Da ein größeres Gemeindefest 
wegen Corona nicht möglich war, empfingen die Mitglie-
der des Kirchengemeinderates die Gemeindemitglieder 
nach dem Gottesdienst im Garten von St. Berthevín mit 
Getränken und Laugengebäck. So erhielt dieser Festtag, 
mit dem nötigen Abstand, noch einen festlichen Aus-
klang.

 
 Foto: eg

 
 Foto: eg

Hilfe

 
 Foto: EG

antenne 1 Neckarburg Rock & Pop - die Kirche
UKW Blumberg 87.9, Rottweil 93.1, Schwarzwald-Baar 
102.0, Schramberg 103.7, Oberndorf 104.6, Tuttlingen 
107.6 und im Kabel App, Internetradio und Infos:
www.antenne1-neckarburg.de
Mit erfrischenden Gedanken und aktuellen News beglei-
ten Sie die Kirchen der Region durch den Tag:

"Moment mal"
Einen Moment zum Nachdenken und Auftanken täglich 
gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr
"Typisch himmlisch - Kirche am Sonntagmorgen"
Interessante Gäste - aktuelle News - gute Musik
sonn- und feiertags von 8 Uhr - 10 Uhr
12.07.  „Bauer sucht Frau“ mit Pfarrer Sven von Eicken
19.07.  „111 Orte in Oberschwaben“ 
   der Autor Erwin Ulmer
26.07.  „Mikroauszeit, Spiritualität, Wildniskraft“ 
   mit Diakon Olaf Hofmann
Hans-Peter Mattes
Kirchlicher Rundfunkbeauftragter

Foto: pb

Zum Nachdenken
Sorge
dich nicht um morgen,
es raubt dir die Kraft
für heute
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Gemeinsame Kirchliche  
Nachrichten Egesheim 
und Reichenbach

Katholische Kirchengemeinde
"St. Nikolaus" Reichenbach und
Mariae Himmelfahrt Egesheim

„Mitteilungen der Seelsorgeeinheit Oberer Heuberg
Böttingen, Bubsheim, Egesheim, Königsheim, Mahls-
tetten, Reichenbach

Pfarrbüro Böttingen (für die ganze Seelsorgeeinheit):
Pfarrgässle 2, Tel. 2385, Fax 910 161, 
E-Mail: KathPfarrbuero.Boettingen@drs.de
besetzt durch Roswitha Grimm
dienstags von  16 bis 18 und 
mittwochs von  09 bis 11 Uhr

Pastoralteam:
Pfr. Johannes Amann, Tel. 2385, E-Mail: ja-gern@web.de
P. Ankit Chaudhary, Tel. 07424/95835-26, Fax -29, 
E-Mail: cmfankit@gmail.com
Gemeindereferentin Sylvia Straub, Tel. 3348, 
E-Mail: sylvia.straub@drs.de

„Talent ist einfach nicht genug.
Worauf es wirklich ankommt, ist das Stehvermögen.“

(Oskar Kokoschka, † 1980, österr. Maler und Schriftsteller)

Unsere Kirchlichen Mitteilungen in der SE Oberer Heu-
berg für die Kirchengemeinden St. Nikolaus Reichen-
bach und Mariä Himmelfahrt Egesheim
von Donnerstag, 09.07. bis Sonntag, 19.07.2020

Gottesdienstordnung in der SE Oberer Heuberg
Herzlich willkommen bei der Mitfeier unserer Gottes-
dienste, auch wenn sie immer noch geprägt sind von 
den Corona-Schutzmaßnahmen! 
Vorsicht? Ja. Angst? Nein. Vertrauen? Ja

Donnerstag, 09.07.2020 
in Kö:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Freitag, 10.07.2020
in Eg:  16.00 Uhr  Sakrament der Versöhnung / Erst-

kommunionkinder (in der Kirche)
in Bu:  17.00 Uhr   Sakrament der Versöhnung / Erst-

kommunionkinder (in der Kirche)
in Rei: 18.30 Uhr  Eucharistiefeier
in Bö:  19.00 Uhr   Lobpreisgottesdienst im Pfarrgarten 

(bei gutem Wetter)
Samstag, 11.07.2020 – Hl. Benedikt von Nursia, Schutz-
patron Europas
in Bö:  09.00 Uhr   Sakrament der Versöhnung / Erst-

kommunionkinder (in der Kirche) 
in Ma:  10.30 Uhr   Sakrament der Versöhnung / Erst-

kommunionkinder (in der Kirche) 
in Ma:  16.00 Uhr   Tauffeier von Malia Sieger
in Bö:  18.30 Uhr   Eucharistiefeier – Silberner Sonntag: 

Kollekte für die Kirchenrenovierung
in Bu:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier
Sonntag, 12.07.2020 – 15. Sonntag im Jahreskreis
in Ma:  08.30 Uhr  Eucharistiefeier
in Eg:  08.30 Uhr   Eucharistiefeier (für Arme Seelen 

und für verstorbene Angehörige)
in Kö:  10.00 Uhr  Eucharistiefeier
in Rei: 10.00 Uhr   Eucharistiefeier, anschl. Tauffeier 

von Hanna Keller
Dienstag, 14.07.2020
in Bö:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier
in Bu:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
in Bu:  19.30 Uhr   KGR-Sitzung (öffentlich / unter Hygi-

eneschutzbedingungen)

Mittwoch, 15.07.2020
in Ma:  10.00 Uhr  Eucharistiefeier
in Bö:  18.00 Uhr  Kindergartenausschuss
in Eg:  18.30 Uhr Eucharistiefeier
Donnerstag, 16.07.2020 
in Kö:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
Freitag, 17.07.2020
in Rei: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Samstag, 18.07.2020
in Agg: 11.00 Uhr   Wortgottesdienst zum 50er-Fest (im 

Freien, bei schlechtem Wetter in der 
Pfarrkirche St. Konrad)

in Kö:  18.30 Uhr  Eucharistiefeier 
in Rei: 18.30 Uhr Eucharistiefeier
Sonntag, 19.07.2020 – 16. Sonntag im Jahreskreis
in Bu:  08.30 Uhr  Eucharistiefeier
in Ma:  08.30 Uhr  Eucharistiefeier
in Eg:  10.00 Uhr Eucharistiefeier
in Bö:  14.00 Uhr   Eucharistiefeier mit offizieller Verab-

schiedung von Pfr. Johannes Amann 
(aufgrund der Corona-Bedingungen 
leider nur für eine begrenzte Zahl von 
Mitfeiernden mit persönlicher Einla-
dung)

Beerdigungsdienst
13.07. bis 18.07.:  Pater Ankit Chaudhary 
      (Tel. 07424/95835-26)
20.07. bis 25.07.:  Pfr. Johannes Amann (Tel. 2385)

Beichtgelegenheit
… nach persönlicher Vereinbarung mit Pfr. Amann bzw. 
Pater Ankit.

Gottesdienst in Egesheim am 28. Juni 2020 in Egesheim
Am 28. Juni 2020 war ursprünglich der große Festgottes-
dienst in Egesheim mit Erzabt Tutilo vom Kloster Beuron 
geplant. Nun hoffen wir auf nächstes Jahr, so der Pfarrer 
am Beginn des Gottesdienstes. Und er zitierte aus der 
Chronik von Egesheim, wo es heißt: „Die Geschichte der 
Gemeinde Egesheim ist von der Geschichte der Kirche in 
Egesheim nicht zu trennen. Am Fest der beiden Apostel-
fürsten Petrus und Paulus, am 29. Juni 770, übergab ein 
gewisser Gundachar seinen ganzen Besitz in Egesheim 
dem Kloster St. Gallen.“ Bis auf wenige Stunden auf den 
Tag genau 1250 Jahre später haben wir aus bekannten 
Gründen in Egesheim nun einen „normalen“ Sonntags-
gottesdienst gefeiert und das Jubiläum gleichwohl an 
verschiedenen Stellen mit einbezogen. 
In den Fürbitten hieß: „Gott. Wir bitten für Egesheim. 
Dass Du den Zusammenhalt der Menschen hier am Ort 
erhältst und stärkst. Dass dein Haus, die Kirche, nicht 
nur als Juwel am Ort geschätzt, sondern auch von innen 
heraus mit Leben erfüllt wird… Wir bitten ebenso, dass 
du unser Miteinander mit deinem Geist beseelst und 
wir einander gut tun. Hilf mit, dass wir miteinander eine 
Gemeinde sein können, an der du Freude haben kannst. 
Und wir bitten, dass sich die Menschen hier am Ort ihre 
religiösen Wurzeln bewahren und ihr Zusammenleben da-
von geprägt wird.“

Sakrament der Versöhnung für unsere Kommunionkinder
Am Fr., 10.07 und Sa., 11.07. treffen sich unsere Kom-
munionkinder der Seelsorgeeinheit zum Sakrament der 
Versöhnung. Wann und wo? Siehe oben in der Gottes-
dienstordnung.

Lobpreisgottesdienst – im Pfarrgarten
Am Freitagabend um 19.00 Uhr ist es soweit: Lobpreis-
gottesdienst im Pfarrgarten Böttingen, also unter freiem 
Himmel. Voraussetzung ist das passende Wetter. Bei 
schlechtem Wetter wird der Lobpreis leider entfallen. 
Immer noch gilt es, die Abstandsregeln einzuhalten und 
auf das Mitsingen zu verzichten. Aufgrund der Abstands-
regeln werden keine Sitzgelegenheiten vorbereitet, gerne 
darf ein Hocker mitgebracht werden. Da jedoch manche 
Lieder ohnehin vom Hocker reißen, feiern wir gern auch 
im Stehen.
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Ministrantentreffen der Seelsorgeeinheit
Die Ministrantinnen und Ministranten unserer Seelsorge-
einheit sind für den Donnerstag, 30. Juli 2020 ab 14.00 
Uhr auf den Sportplatz des SV Böttingen eingeladen. Ab 
ca. 17.00 Uhr wird das Treffen beim Pfarrgarten weiterge-
hen. Auch jene, die aus den Reihen der Kommunionkin-
der neu dazukommen möchten, sind herzlich eingeladen. 
Es ist gut, wenn wir für die nähere Planung bis zum 24. 
Juli Rückmeldung bekommen, wie viele aus den einzel-
nen Gemeinden daran teilnehmen. Bitte vor Ort bei den 
Oberministranten bzw. Betreuerinnen melden. Danke.

„antenne 1 Neckarburg Rock&Pop - die kirche“ 
UKW Rottweil 93.1 Schwarzwald-Baar 102.0 Tuttlingen 
107.6 und im Kabel
App, Internetradio und Infos: http://www.radio-neckar-
burg.de, www.antenne1-neckarburg.de
Mit ermutigenden Gedanken und aktuellen News begleiten 
Sie die Kirchen der Region durch den Tag: „Moment mal“ 
-einen Moment zum Nachdenken und Auftanken, täglich 
gegen 9.15 Uhr und 13.15 Uhr. „Typisch himmlisch - Kirche 
am Sonntagmorgen“ - interessante Gäste - aktuelle News - 
gute Musik, sonn- und feiertags von 8 Uhr - 10 Uhr:
12.07.  „Bauer sucht Frau“ mit Pfarrer Sven von Eicken
19.07.  „111 Orte in Oberschwaben“ 
   der Autor Erwin Ulmer
26.07.  „Mikroauszeit, Spiritualität, Wildniskraft“ 
   mit Diakon Olaf Hofmann
Hans-Peter Mattes, Kirchlicher Rundfunkbeauftragter

Gemeinde
Egesheim

Amtliche Nachrichten

Publikumsverkehr im Rathaus
Da die bisherigen Sicherheitsvorschriften auch weiterhin 
Bestand haben, halten wir weiterhin an der telefonischen 
Terminvereinbarung fest. Dadurch können wir Begegnun-
gen unterhalb des Mindestabstands von 1,5 m verhindern. 
Diese Maßnahme dient letztendlich auch Ihrem Schutz.

Sprechstunden des Bürgermeisters
Für Sie habe ich am Donnerstag, 30.07.2020 in der Zeit 
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr meine nächste Sprechstun-
de im Rathaus eingeplant. Bitte vereinbaren Sie vorab 
einen Termin.
Bei Gesprächsbedarf können Sie mich wie folgt erreichen:
im Rathaus:  07429 93108-0
Mobil:    0170 6442203
E-Mail:   hans.marquart@egesheim.de

Dienststunden auf dem Rathaus
Die Dienststunden auf dem Rathaus sind am
Montag in der Zeit von  08.00 Uhr – 11.00 Uhr
und von        14.00 Uhr – 18.00 Uhr
Mittwoch in der Zeit von  08.00 Uhr – 11.30 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 07429/931080
E-Mail: info@egesheim.de

Standesamtliche Meldungen 
Geburt:
Am 09. Juni 2020 in Tuttlingen:
Pola B e d n a r z,
Eltern:  Marta und Michal Bednarz, 
   Hauptstraße 27, Egesheim  

Aus der letzten Sitzung des Gemeinderats 
wird berichtet:
Baumaßnahmen am Hochbehälter Schroffen
Eine Begehung des Hochbehälters mit Vertretern des 
Landratsamts und dem Zweckverband Wasserversorgung 
Hohenberggruppe hat ergeben, dass am Hochbehälter 
Schroffen verschiedene Mängel vorhanden sind. Unter 
anderem ist die Beleuchtung der Trinkwasserkammer zu 
erneuern. Der Auftrag hierzu wird gemäß dem vorliegen-
den Angebot in Höhe von 2.886,94 € der EnBW erteilt.

Bischof-Wilhelm-von-Reiser-Kindergarten
Zur Realisierung des 2. Fluchtweges aus dem OG im 
Kindergarten wird die Fa. Kompan gemäß dem vorlie-
genden Angebot (Kosten 13.252,05 €) mit dem Bau einer 
Fluchtrutsche beauftragt. Das bisher befristete Arbeitsver-
hältnis mit Frau Raiber wird in ein unbefristetes Arbeits-
verhältnis überführt. Die Kindergartengebühr wird vorerst 
nicht erhöht.

Jagdpacht Jagdbogen III
Der bisherige Jagdpächter im Jagdbogen III Dirk Engler 
kann aus gesundheitlichen Gründen seine Jagd nicht 
mehr ausüben und hat die Jagdpacht gekündigt. Üb-
licherweise bedarf die Verpachtung der Zustimmung 
der Jagdgenossenschaft. Nach Rücksprache mit dem 
Landratsamt kann auf Grund der Beschränkungen in der 
Corona-VO eine Vergabe durch den Gemeinderat nach 
öffentlicher Ausschreibung erfolgen. Die Jagdgenossen-
schaft hat die Verpachtung zu einem späteren Zeitpunkt 
zu bestätigen. Die Ausschreibung ist am 18.06.2020 er-
folgt. Der Gemeinderat hat aus den bis zum Ablauf der 
Bewerbungsfrist (30.06.2020) eingegangenen Bewerbun-
gen sich für die Verpachtung des Jagdbogens III an die 
Herren Andreas und Konrad Hafner, Egesheim, ausge-
sprochen.

Gestaltung Ortsmitte
Nachdem mit den Eigentümern des Gebäudes Kirch-
gasse 2 und 4  eine Einigung erzielt wurde, gilt es sich 
über die Nutzung des Areals Gedanken zu machen. Hier-
zu wurden in der im vergangenen Jahr durchgeführten 
Bürgerwerkstatt verschiedene Vorstellungen entwickelt. 
Über deren Realisierung soll der Vorsitzende zunächst 
mit Fachplanern vorbereitende Gespräche führen.

Fußgängerüberweg Insel an der L 438
Der Vorsitzende berichtet über verschiedene Gespräche 
die vor Ort mit der Straßenverkehrsbehörde in Bezug 
auf die Realisierung des Fußgängerüberwegs über die 
Inseln im Bereich der L438/L433 geführt wurden. Eine 
Realisierung ist von der Straßenverkehrsbehörde noch in 
diesem Jahr vorgesehen. Dazu hat die Gemeinde im Vor-
feld die sich auf der Insel befindenden Hinweisschilder 
und den Spiegel zu entfernen und für eine ausreichende 
Ausleuchtung des Übergangs zu sorgen. Die Maßnahmen 
werden entsprechend in die Wege geleitet.

Gestaltung Begrüßungstafel
Entsprechend einem von Gemeinderat Bernd Dreher 
vorgestellten Gestaltungsvorschlag werden die Begrü-
ßungstafeln am Ortseingang in Zeiten in denen keine 
Veranstaltungshinweise dort platziert sind, gestaltet. Ein 
entsprechender Auftrag wird an die Fa. Combega erteilt.

Verschiedenes
Dem SV Egesheim wird weiterhin eine Entschädigung in 
Höhe von 2.000 € für die Sportplatzpflege gewährt.
Der Familie Andreas und Oxana Schneider wird im Ge-
wann Himmelreich ein Standort zur Aufstellung eines 
Bienenstands zur Verfügung gestellt.

Bekanntgaben, Wünsche und Anfragen
Der Vorsitzende berichtet über vom Forstamt Landrat-
samt Tuttlingen vorgelegten Bericht zum Vollzug des 
Forstwirtschaftsjahr 2019. Den Einnahmen aus dem Holz-
verkauf in Höhe von 46.355,20 € stehen Ausgaben in 
Höhe von 52.597,69 € entgegen. Somit entstand im Jahr 
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2019 ein Verlust von 6.242,49 €. Bei den Ausgaben ist 
der größte Kostenblock die Holzernte mit 29.374,07 €. 
Gefolgt von den Verwaltungskosten mit 8.008,45 € und 
den Betriebssteuern und Beiträgen i.H.v. 5.612,97 €. Am 
31.07.2020 findet mit den Vertretern der Forstverwaltung 
eine Waldbegehung im Zusammenhang mit dem Forst-
einrichtungsplan 2020 – 2029 statt.
Die Kanalsanierung in geschlossener Bauweise ist ab-
geschlossen. Die Erläuterung des Berichts wird in der 
nächsten Gemeinderatssitzung erfolgen. Auf Grund der 
Kanalsanierung in geschlossener Bauweise liegt eine ers-
te Kostenschätzung für die Kanalsanierung in öffentliche 
Bauweise des Büros Breinlinger Ingenieure in Höhe von 
ca. 800.000 € vor. Auch diese wird in der nächsten Ge-
meinderatssitzung erläutert. Auf dieser Grundlage gilt es 
die dringend erforderlichen Straßensanierungen in den 
nächsten Jahren in Angriff zu nehmen. Der Vorsitzende 
informiert das Gremium über den Rückgang des Gewer-
besteueraufkommens für das laufende Jahr auf unter 
200.000 €.
Auf Grund der neuen Corona-Verordnungen steht eine 
unmittelbare Öffnung der Gemeindehalle für die Vereine 
bevor. Hier werde man sich nach den Anfragen der ört-
lichen Vereine richten.
Ferner bedankte sich der Vorsitzende bei der Fa. Gebr. 
Dreher, Drehteile und Gasfedern für deren Bereitschaft, 
das Ehrenmal der Kriegsopfer zu restaurieren. Mit dieser 
Maßnahme und den Sanierungsarbeiten am Rathaus und 
am Kronenbrunnen kann sich die Gemeinde im Jubilä-
umsjahr „1250 Jahre Egesheim“ entsprechend präsen-
tieren.

Abfallbeseitigung:
Biotonne:   14. Juli 2020
Windeltonne:  14. Juli 2020
Papiertonne:  14. Juli 2020
Restmülltonne: 28. Juli 2020
Werttonne:  04. August 2020

Schadstoffmobil
Am Samstag, den 11.07.2020 kommt das Schadstoffmo-
bil in der Zeit vom 11.30 Uhr – 12.30 Uhr an die Ge-
meindehalle. Alle Schadstoffe, die üblicherweise in einem 
Haushalt anfallen, können kostenlos am Schadstoffmo-
bil abgegeben werden. Dies sind Batterien, Knopfzellen, 
Farben, Lacke, Lösemittel, Spraydosen, Haushaltsche-
mikalien, quecksilberhaltige Stoffe, Neonröhren, Ener-
giesparlampen, Feuerlöscher, Säuren und Laugen, Holz-
schutzmittel u.a.

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in 
Wehingen-Harras
Dienstag in der Zeit  von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag in der Zeit  von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag in der Zeit  von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr
Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendi-

ge Minimum zu beschränken.
·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 

Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.
·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach 

Größe der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher 
ist mit Wartezeiten zu rechnen.

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den 
Grünschnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend ein-
zuhalten.

Öffnungszeiten der  
Grünschnittannahmestelle
Die Grünschnittannahmestelle bei der Gemeindehalle ist 
an jedem 1. und 3. Samstag im Monat in der Zeit von 
09.00 Uhr – 09.45 Uhr geöffnet.
Freundliche Grüße
Ihr
Ihr Bürgermeister Hans Marquart

Gemeinde
Reichenbach

Amtliche Nachrichten

Publikumsverkehr im Rathaus 
Da die bisherigen Sicherheitsvorschriften auch weiterhin 
Bestand haben, halten wir weiterhin an der telefonischen 
Terminvereinbarung fest. Dadurch können wir Begegnun-
gen unterhalb des Mindestabstands von 1,5 m verhin-
dern. Diese Maßnahme dient letztendlich auch Ihrem 
Schutz.

Sprechstunden des Bürgermeisters
Für Sie habe ich am Montag, 27.07.2020 in der Zeit von 
16.30 Uhr bis 17.30 Uhr meine nächste Sprechstunde 
im Rathaus eingeplant. Bitte vereinbaren Sie vorab einen 
Termin.
Bei Gesprächsbedarf können Sie mich wie folgt errei-
chen:
im Rathaus: 07429/91177
Mobil:   0170 6442203
E-Mail:  hans.marquart@reichenbach-heuberg.de

Dienststunden in Reichenbach
Die Dienststunden sind am
Dienstag in der Zeit von   08.00 Uhr – 11.00 Uhr
Donnerstag in der Zeit vom  08.00 Uhr – 11.30 Uhr
und von        14.00 Uhr – 18.00 Uhr.
Wir bitten um Beachtung!
Sie erreichen uns unter:
Telefon: 07429/91177,
E-Mail: info@reichenbach-heuberg.de

Impressum
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Wehingen, Reichen-
bach a.H. und Egesheim.
Verantwortlich für den amtlichen Inhalt und alle sonstigen 
Verlautbarungen der Gemeindverwaltungen Wehingen, 
Reichenbach und Egesheim sind die Bürgermeisterämter.
Verantwortlich für „Was sonst noch interessiert“ und 
den Anzeigenteil: Klaus Nussbaum, NUSSBAUM  
MEDIEN Rottweil GmbH & Co. KG, Durschstr. 70, 
78628 Rottweil, Tel. 0741 5340-0, Fax 07033 3204928, 
Homepage: www.nussbaum-medien.de
Einzelversand nur gegen Bezahlung der vierteljährlich 
zu entrichtenden Abonnementgebühr.
Bezugsgebühr halbjährlich € 18,35. Das Mitteilungsblatt 
erscheint i. d. R. wöchentlich am Donnerstag (an Feier-
tagen am vorhergehenden Werktag), mindestens 46 Aus-
gaben pro Jahr.
Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs 
GmbH, Josef-Beyerle-Straße 2, 71263 Weil der Stadt, 
Tel. 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de, Internet: 
www.gsvertrieb.de
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Einladung, zur 5. öffentlichen Sitzung des 
Gemeinderats 
am Montag, 27. Juli 2020, 19.00 Uhr im Festsaal, Esslin-
ger Straße 16, 19.00 Uhr
Hiermit lade ich Sie zur 5. öffentlichen Sitzung des Ge-
meinderats am Montag, den 27. Juli 2020, Beginn 19.00 
Uhr, im Festsaal, Esslinger Straße 16  freundlichst ein.
Nachstehende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Bürgerfragestunde
2.  Bebauungsplan „Dorfmitte“: Vorstellung und Aufstel-

lungsbeschluss
3.  Vergabe Untersuchung des Grundwasserabstroms der 

Franz-Hermle-Str. 31
4. Antrag auf Gewerbesteuererlass FC Reichenbach
5. Grundstücksangelegenheiten
6. Verschiedenes

Friedhof
- Abräumung eines Gräberfeldes aus den Sterbejahren 
1995 und früher
Auf Grund der Einschränkungen im Zusammenhang mit 
Corona konnten wir die im vergangenen Jahr beschlos-
sene Räumung der Gräber aus dem Sterbejahr 1995 und 
früher nicht wie geplant umsetzen.
Da im August mit der Errichtung der neuen Urnenstelen 
begonnen wird, wollen wir nun auch die Räumung der 
Gräber aus den Sterbejahren 1995 und früher in der Zeit 
vom 01.08.2020 bis 30.09.2020 umsetzen. Die Gemeinde 
stellt hierfür einen Container zur Verfügung.
Zur Abrundung des zu räumenden Gräberfeldes soll den 
Angehörigen der im Jahr 1996 Verstorbenen ebenfalls 
die Möglichkeit zum Abräumen dieser Gräber einge-
räumt werden. Gemäß dem Gemeinderatsbeschluss vom 
30.09.2019 werden Gräber aus 1995 und früher, die bis 
zum 30.09.2020 nicht abgeräumt sind, auf Kosten der 
Angehörigen von der Gemeinde abgeräumt. Angehörige, 
die das Grab ihrer Verstorbenen nicht selbst abräumen 
möchten, können die Gemeinde bis 31.07.2020 mit der 
Abräumung beauftragen. Die Gebühr für die Abräumung 
von Gräbern durch die Gemeinde wird auf 150 €/Grab 
festgesetzt. Das nächste Gräberfeld dürfte erst wieder 
2025 zur Räumung anstehen.

Abfallbeseitigung:
Biotonne:   14. Juli 2020
Windeltonne:  14. Juli 2020
Papiertonne:  14. Juli 2020
Werttonne:  22. Juli 2020
Restmülltonne: 28. Juli 2020

Öffnungszeiten des Wertstoffhofes in 
Wehingen-Harras
Dienstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Donnerstag  in der Zeit von 15.00 Uhr – 19.00 Uhr
Samstag  in der Zeit von 09.00 Uhr – 13.00 Uhr

Folgende Hinweise sind von allen Bürgern, die Grün-
schnitt bringen, zu beachten:
·  Die Besuche der Grünguthöfe sind auf das notwendi-

ge Minimum zu beschränken.
·  Kommen Sie maximal zu zweit. Das Personal des 

Landkreises kann Ihnen beim Entladen nicht helfen.
·  Die Anzahl der gleichzeitigen Anlieferer ist je nach 

Größe der Grünschnittsammelstelle begrenzt. Daher 
ist mit Wartezeiten zu rechnen.

·  Während der Wartezeit darf das Auto nicht verlassen 
werden.

·  Sollten sich Rückstaus bis auf befahrene Straßen bil-
den, liefern Sie zu einem späteren Zeitpunkt den 
Grünschnitt an.

·  Die Hygiene- und Abstandsregeln sind dringend ein-
zuhalten.

Öffnungszeiten der  
Grünschnittannahmestelle
Die Grünschnittannahmestelle auf dem Bahnhofsplatz ist 
an jedem 1. und 3. Samstag im Monat in der Zeit von 
10.00 Uhr – 10.45 Uhr geöffnet.
Freundliche Grüße
Ihr Bürgermeister Hans Marquart

Vereinsmitteilungen

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Reichenbach

Achtung!! Familienwanderung am 12. Juli 2020
Hallo liebe Wanderfreunde,
wir starten noch einmal einen Versuch, eine Familienwan-
derung der besonderen Art am 12. Juli 2020 anzubieten.
Wir brauchen zu dieser Wanderung unsere Sinne. Es 
wird für die Kinder eine Wander-Rallye geben, bei der 
sie gewisse Dinge in der Natur suchen dürfen. Es wer-
den Fragen gestellt und die Kinder können mit Hilfe ihrer 
Eltern die Aufgaben lösen.
Dazu brauchen die Kinder: 1 Stift, 1 Maßband, 1 Ther-
mometer für Wasser.
Die Wanderung findet in Tieringen statt und ist ca. 11km 
lang. Mit dem Kinderwagen ist sie leider nicht befahrbar.
Ihr braucht gutes Schuhwerk und ein Rucksackvesper.
Treffpunkt ist um 9:00 Uhr am Latsch/ Backhaus in Rei-
chenbach.
WICHTIG: Aufgrund der aktuellen Corona-Situation müsst 
ihr euch zu dieser Wanderung bei mir, Fabienne Witt-
mer, unter 07429/910606 oder auch per WhatsApp unter 
016093541426 anmelden. Die Teilnehmerzahl ist leider 
begrenzt. Ohne Anmeldung kann ich euch leider nicht 
mitnehmen.
Allgemein gelten die Hygienevorschriften. Wer Krankheits-
symptome zeigt, darf leider auch nicht mit. Bitte um 
Beachtung! Bei weiteren Fragen, stehe ich gerne unter 
der oben genannten Nr. zu Verfügung.
Mit freundlichen Wandergrüßen
Wanderführerin Fabienne Wittmer

Vereinsmitteilungen  
allgemein

 
Handwerkerforum Heuberg e.V.

Einladung zur 10. Jahreshauptversammlung
Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Mitglieder,
zur 10. Jahreshauptversammlung des Handwerkerforums 
Heuberg“ e. V. am
Montag, den 13. Juli 2020
um 18 Uhr im Gasthaus „Krone“ in Gosheim
möchten wir Sie auf diesem Wege sehr herzlich einladen.
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2. Bericht des 1. Vorsitzenden
3. Bericht des Schriftführers
4. Bericht des Kassiers
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache zu den Berichten
7. Entlastungen
8. Wahlen
9. Verschiedenes/Wünsche/Anträge
Wünsche und Anträge bitte per E-Mail an 
info@handwerkerforum-heuberg.de bis 10. Juli 2020.
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HINWEISE WEGEN DER CORONA-PANDEMIE:
Da die Teilnehmerzahl für Besucher begrenzt ist, bitten 
wir um vorherige Anmeldung per E-Mail an info@hand-
werkerforum-heuberg.de oder per Telefon unter 07429 
910460. Bitte führen Sie eine Mund-Nasen-Bedeckung 
mit und halten Sie beim Betreten den vorgeschriebenen 
Sicherheitsabstand ein. Begeben Sie sich bitte auf direk-
tem Wege zu den vorgegebenen Besucher-Sitzplätzen 
im Saal.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme.
i. A. Dieter Volz
Geschäftsstelle des Handwerkerfoums Heuberg e.V.

Sonstiges
 
Donaubergland

Wanderwege erneut ausgezeichnet

3 „DonauWellen“ erneut mit dem „Deutschen Wander-
siegel“ ausgezeichnet
Gleich drei der sechs „DonauWellen“-Wanderwege des 
Donauberglandes sind von den Experten des Deutschen 
Wanderinstitutes in Marburg (Hessen) ganz neu für drei 
weitere Jahre mit dem Deutschen Wandersiegel als Pre-
miumwege ausgezeichnet worden. Die drei Wanderwege 
wurden in den letzten Wochen erneut vor Ort überprüft 
worden und dabei haben die Prüfer den drei Rundwegen 
einen ausgezeichneten Zustand attestiert. Einer der drei 
Wege wurde sogar noch etwas höher bewertet als bei 
der letzten Zertifizierung vor drei Jahren. Im Jahr 2014 
waren die ersten fünf „DonauWellen“ erstmals zertifiziert 
und als Premiumwege prämiert worden, 2017 dann be-
reist zum zweiten Mal. Die ersten drei Wege standen nun 
in diesem Frühsommer zur Prüfung an, der Premiumweg 
„Klippeneck-Steig“ bei Spaichingen und Denkingen, der 
Premiumweg „Eichfelsen-Panorama“ bei Beuron, Irndorf 
und Leibertingen und der Premiumweg „Donaufelsen-
Tour“ bei Fridingen und Buchheim. Die beiden weiteren 
werden in diesem Herbst noch folgen, der sechste erst 
im übernächsten Jahr.
Das Donaubergland wird bei der Unterhaltung und Qua-
litätssicherung der Premiumwege von den betreffenden 
Kommunen, von den Mitarbeitern des Kreisforstamtes, 
von einzelnen Mitgliedern des Schwäbischen Albvereins 
sowie von den „Wegepaten“ unterstützt. Bei dem bun-
desweit bisher einzigartigen Projekt „Wegepatenschaften 
für Premiumwege“ unterstützen führende Firmen wie Aes-
culap AG, Karl Storz Endoskope, Hammerwerk Fridingen 
GmbH, WERMA Signaltechnik GmbH & Co. KG sowie 
die Daimler AG das Projekt Premiumwege von Beginn 
an. Im vergangenen Jahr kam noch die Firma SHL AG in 
Böttingen für den sechsten Premiumweg dazu.
Premium- und Qualitätswege müssen sich alle drei Jahre 
dieser Prüfung durch die Wanderexperten unterziehen. 
Damit soll gewährleistet werden, dass die Wege nachhal-
tig gepflegt werden und die Qualität der Wege dauerhaft 
erhalten bleibt, was nicht immer ganz einfach ist. Die 
Premiumwege haben auch im Donaubergland wie bei 
vielen Rundwegen in Deutschlands in den letzten Jahren 
hohe Maßstäbe gesetzt hinsichtlich der Wegequalität, der 
Erlebnisqualität und der durchgängig guten Beschilderung 
und Markierung. Dies begründet auch den touristischen 
Erfolg dieser zertifizierten Wege.
Mehr zu den „DonauWellen“ bei der Donaubergland 
GmbH, Tel. 07461-7801675 und im Internet unter 
www.donaubergland.de

Wassonstnochinteressiert

aus dem Verlag
Der Garten im Juli 2020
Tipp für Balkongärtner: Wem die Triebe der Petunien zu lang ge-
worden sind, schneidet sie einfach kräftig zurück. Sie treiben von 
der Basis her wieder aus und blühen erneut üppig. Abgewelkte 
Blumen sollten regelmäßig entfernt werden. 14-tägliche Dünger-
gaben erhöhen die Blühbereitschaft der Pflanzen.
Pflegezeit: Melonen
Melonen müssen im Juli mit viel Aufmerksamkeit gepflegt wer-
den. Dazu gehören vor allem Schnittmaßnahmen, die Bestäu-
bung sowie sorgfältiges Gießen und Belüftung. Im Gegensatz zu 
Hausgurken werden Melonen unter Glas auch bei intensivster 
Sonneneinstrahlung nicht schattiert. Für guten Insektenflug zum 
Bestäuben müssen die Häuser und Kästen offen sein. Bleibt die 
Witterung anhaltend trocken und warm, können im Frühbeet-
kasten die Fenster dauerhaft heruntergenommen werden. Von 
Beginn der Blüte bis zum Fruchtansatz werden Melonen nur spar-
sam gegossen. Sie vertragen grundsätzlich keine Staunässe. So-
bald die Früchte erkennbar sind, sollte darauf geachtet werden, 
dass diese nicht direkt auf dem feuchten Boden aufliegen – am 
besten werden kleine Styroporplatten unter die Melonen gelegt. 
Das verhindert, dass die Früchte an einer Stelle faulig werden.
Erntezeit: brokkoli 
Im Mai gepflanzter Brokkoli erreicht Mitte bis Ende Juli seine Ern-
tereife. Geerntet wird, wenn die Einzelknospen der Blume bereits 
gut ausgebildet, aber noch fest geschlossen sind. Bei warmem 
Wetter lockern die Blütenanlagen sehr schnell auf und verlieren 
an Verzehrqualität, sodass der richtige Schnittzeitpunkt nicht ver-
passt werden darf. Nach der Ernte der Mittelblume entwickeln 
sich aus den Blattachseln Nebensprossen mit kleineren Blumen. 
Die Brokkolipflanzen werden deshalb nach der Haupternte wei-
tergepflegt. So kann sich die Ernte bei guter Pflege bis in den 
September hinein erstrecken: Voraussetzung ist, dass regelmäßig 
gedüngt und ausreichend gewässert wird.
Schnittzeit: Süßkirschen
Süßkirschbäume sollten sofort nach der Ernte geschnitten wer-
den. Die Schnittwunden heilen zu diesem Zeitpunkt gut und 
dem lästigen sogenannten Gummifluss nach stärkeren Eingriffen 
wird vorgebeugt. Dies gilt vor allem für altgewachsene hochkro-
nige Bäume aus Zeiten, als schwach wachsende Unterlagen noch 
weitgehend unbekannt waren. Solche Bäume können in Höhe 
und Breite oft um einige Meter gekürzt werden. Der Neutrieb 
bringt in den Folgejahren am jungen Fruchtholz größere Früchte 
hervor, die zudem gefahrlos geerntet werden können. Schwer zu 
beerntende Äste können gleich mit der Säge abgetrennt und die 
Früchte am Boden bequem geerntet werden.
Düngezeit: Rosen
Rosen erhalten Ende Juli die letzte Düngegabe, damit die Triebe 
bis zum Herbst gut ausreifen. Wird später gedüngt, bilden die Trie-
be nicht ausreichend Holz und festes Gewebe und frieren oft stark 
zurück, auch in verhältnismäßig milden Wintern. Zum Düngen 
werden kalkreiche Volldünger verwendet, deren Stickstoffanteil 
gering ist. Am besten geeignet sind spezielle Rosen-Dünger. Dazu 
werden 30 – 40 Gramm je m² gestreut und anschließend sanft ein-
gehackt. Wer keine synthetischen Mineraldünger verwenden will, 
arbeitet Kompost in das Rosenbeet ein. Dabei reichen 3 Liter je m² 
vollkommen aus. Ist kein Regen in Sicht, wird durchdringend ge-
wässert, um den Dünger rasch in Wurzelnähe zu bringen.

Bundesverband Deutscher Gartenfreunde e.V.

Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
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